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@ Vorrichtung zur Aufnahme und Abgabe von grosseren Stiickgiitern.

@ Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme und Abgabe von groBeren Stlickglitern (5).
Im Hinblick auf eine geordnete Lagerungs- und Ent-
nahmemdglichkeit ist diese Vorrichtung (1) relativ
einfach ausgeflihrt und mit einem Speicherschacht
(2) versehen, dessen unteres Ende (2b) in einen
Stiickgut-Ausgabeteil (3) Ubergeht, der mit einem
nach unten gewdélbten Gleitboden (6) ausgebildet
und mit einer gegenliber dem Speicherschacht ver-
setzt angeordneten Stlickgut-Entnahmed&ffnung (3a)
versehen ist.

Der Stickgut-Zufihrdffnung (2a) ist eine Stlick-
gut-Aufgaberutsche (4) zugeordnet.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme und Abgabe von gr&Beren Stickgitern.

GroBere und damit meist auch schwere sowie
vielfach unhandliche Stlickgliter missen oft fir
eine gewisse Zeit zwischengelagert bzw. bevorratet
werden, bevor sie in entsprechender Weise abge-
nommen bzw. verarbeitet werden. Wenn es sich
bei diesen Stlickglitern um stlickige oder stlickfor-
mig verpackte sowie mehr oder weniger leicht ver-
derbliche Waren handelt, ist es meist wichtig, die
dltere Stlickware mdglichst vor der frisch hinzuge-
kommenen Stlickware aus dem Lagervorrat zu ent-
nehmen.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, bei mdglichst schonender Handhabung der
Stiickgiter und bei relativ einfachem konstruktivem
Aufbau der Vorrichtung stets eine ausreichende
Bevorratungsmdoglichkeit sowie eine Entnahme der
jeweils am langsten gelagerten Stiickgiiter zu ge-
wihrleisten.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB durch
die im Kennzeichen des Anspruches 1 angegebe-
nen Merkmale gel&st.

Vorteilhafte Ausgestaltungen dieser Erfindung
sind Gegenstand der Unteranspriiche.

Bei dieser erfindungsgeméfBen Vorrichtung ist
ein im wesentlichen aufrechter Speicherschacht
vorgesehen, dessen oberes Ende eine Stlickgut-
Zuflihr6ffnung aufweist und dessen unteres Ende
in einen Stlckgut-Ausgabeteil Ubergeht, der mit
einem zumindest im Bereich unterhalb des Spei-
cherschachtquerschnittes nach unten gewdlbten
Gleitboden ausgebildet und mit einer - im GrundriB
der Vorrichtung betrachtet - gegeniiber dem Spei-
cherschacht bzw. Speicherschachtquerschnitt ver-
setzt angeordneten Stiickgut-Entnahmedffnung ver-
sehen ist. Bei dieser relativ einfach aufgebauten
Vorrichtung kann durch eine geeignete Wahl der
SchachthShe auf einfache Weise die Menge der
vorzugsweise zu bevorratenden bzw. einzulagern-
den Schuttguter bestimmt werden, wobei der Quer-
schnitt des Speicherschachtes zweckmiBig den je-
weils zu bevorratenden Schittgltern angepaBt wer-
den kann, so daB die Stlickgliter zumindest im
Speicherschacht einzeln Ubereinander bzw. aufein-
ander gelagert werden kdnnen. Auf diese Weise ist
zuverldssig gewdhrleistet, daB aus dem unten an-
geordneten Stlickgut-Ausgabeteil stets die am
ldngsten eingelagerten Gutstlicke ausgegeben und
entnommen werden k&nnen, wdhrend am oberen
Ende des Speicherschachtes stets das frisch nach-
gefiillte bzw. aufgegebene Stlickgut lagert.

Da ferner das untere Ende des Speicher-
schachtes - mdglichst stufenlos - in den Stlickgut-
Ausgabeteil Ubergeht, wobei dies insbesondere flr
den AnschluB des gewdlbten Gleitbodens an die
entsprechende Seitenwand des Speicherschachtes
gilt, wird in diesem unteren Stlickgut-Ausgabeteil
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daflir gesorgt, daB8 die gewissermafBen aneinander-
gereihten Gutstlicke aus dem Speicherschacht
gleichmiBig nachrutschen k&nnen und auf dem
gewdlbten Gleitboden in dieser aneinandergereih-
ten Ordnung selbsttdtig bis zu der Stlickgut-Ent-
nahmedffnung rutschen bzw. gleitend geflihrt wer-
den kdnnen, und zwar so, daB stets das &lteste
Gutstiick als erstes entnommen werden kann. Die
Form und Gr6Be der Wolbung des Gleitbodens
kann in geeigneter Weise dazu beitragen, daB die
in den Stickgut-Ausgabeteil nachrutschenden
Stiickgiiter so weit abgebremst werden, daB das
jeweils vorderste Gutstlick nicht selbsttdtig aus der
Stuckgut-Entnahmedffnung herausgeschoben wird.

Bei relativ hohen Speicherschichten wird es
im Hinblick auf eine schonende Weiterleitung der
einzelnen Stlickgliter im allgemeinen von Vorteil
sein, wenn zwischen den oberen und unteren En-
den des Speicherschachtes, vorzugsweise etwa im
mittleren Bereich der Schachththe, wenigstens
eine Einrichtung zum Abbremsen der durch die
Stuckgut-Zufihrdffnung frisch aufgegebenen
Stiickgiter angeordnet ist. Ob in dem Speicher-
schacht in geeigneter Hohe nur eine einzige Ab-
bremseinrichtung oder eventuell mehrere solcher
Abbremseinrichtungen Uber die Hbhe verteilt ange-
ordnet sind, wird sich im allgemeinen nach der
Gesamthdhe des Speicherschachtes, nach der ma-
ximal zuldssigen Fallhdhe fir das jewsilige Stlick-
gut und dementsprechend nach der Bruchempfind-
lichkeit dieser Stlickgiter selbst oder der sie auf-
nehmenden Verpackung richten. Obwohl eine sol-
che Abbremseinrichtung generell in jeder geeigne-
ten Weise ausgebildet und im Speicherschacht an-
geordnet werden kann, werden hierflir Abbremsein-
richtungen in Form wenigstens einer in den Innen-
raum des Speicherschachtes hineinragenden
Bremsklappe oder in Form wenigstens eines in den
Innenraum des Speicherschachtes hineinragenden
Bremsschiebers besonders bevorzugt. Sowohl
Bremsklappe als auch Bremsschieber k&nnen in
ihrer Abbremswirkung auf die Stlickglter durch
vorzugsweise in ihrer Federspannung einstellbare
Federn vorgespannt sein. Hierbei ist es ganz allge-
mein auch mdoglich, z. B. zwei sich gegeniberlie-
gende Bremsklappen oder Bremsschieber vorzuse-
hen, die relativ gegeneinander verschwenkbar bzw.
verschiebbar gehaltert sind, um als geeignete Ab-
bremseinrichtung zu wirken.

Fiir ein beguemes Aufgeben der einzulagern-
den Stlickglter ist es ferner vorteilhaft, wenn der
Stickgut-Zufihrdffnung am oberen Schachtende
eine gegen diese Zufihrdffnung geneigte Stlick-
gut-Aufgaberutsche zugeordnet ist.

Obwohl diese erfindungsgemiBe Vorrichtung
allgemein fir die Aufnahme und Abgabe sehr ver-
schiedener Stickglter verwendet werden kann, be-
steht eine ganz besonders bevorzugte Anwendung



3 EP 0 685 412 A1 4

darin, daB diese erfindungsgemiBe Vorrichtung fiir
die Aufnahme und Einzelabgabe von stlickgutfor-
mig verpackien Lebensmitteln, insbesondere von
stlickigem Gefriergut, ausgebildet ist, wobei wenig-
stens alle mit den verpackien Lebensmitteln in
Berlihrung kommenden Vorrichtungsteile aus le-
bensmittelvertrdglichem, nicht-oxidierenden Materi-
al hergestellt sind. Gerade bei diesen meist relativ
leicht verderblichen Stlickgltern ist es von groBer
Bedeutung, daB jeweils das &#lteste Stlckgut aus
der Bevorratung entnommen wird und daB frisch
eingelagertes Stlckgut (Gefriergut) nicht mit dem
dlteren, bereits langer lagernden Stlickgut (Gefrier-
gut) vermischt wird. Auf diese Weise behilt man
stets eine besonders gute und zuverldssige Kon-
trolle Uber die Haltbarkeit dieser stiickgutfGrmig
verpackten Lebensmittel (insbesondere Gefriergu-
ter).

Durch diese erfindungsgemaBe Vorrichtung
wird somit gewissermaBen eine Art kombinierte
Speicher- und Spendevorrichtung gebildet, in der
bevorzugt z. B. in Sdcke oder Beutel verpackte
(lose eingepackie oder eingeschweiBte) Lebensmit-
tel wie mehr oder weniger unregelmiBige Fleisch-
stiicke, Speckstlicke, Obst- und Gemiiseportionen
oder dgl. bis zum Verbrauch oder Verkauf zwi-
schengelagert bzw. allgemein bevorratet werden
kdnnen. Selbstversténdlich kdnnen auch andere re-
gelmiBige oder unregelmiBige groBere Stlickgliter
in der erlduterten Weise eingelagert, bevorratet und
vereinzelt abgegeben werden.

Die Erfindung sei nachfolgend anhand der
Zeichnung ndher erldutert. In dieser teilweise sche-
matisch gehaltenen Zeichnung zeigen

Fig.1 einen Vertikalschnitt durch ein erstes
Ausflihrungsbeispiel der erfindungsge-
méBen Vorrichtung, mit einer im Spei-
cherschacht angeordneten Bremsklap-
pe;
eine Querschnittsansicht etwa entlang
der Linie lI-Il in Fig.1;
eine Perspektivansicht eines zweiten
Ausflihrungsbeispieles der erfindungs-
gemiBen Vorrichtung, bei dem u. a.
ein Bremsschieber im Speicherschacht
angeordnet ist;
eine Teil-Seitenansicht des Speicher-
schachtes im Bereich des Bremsschie-
bers;
eine Perspektivansicht eines weiteren
Ausflihrungsbeispieles der Vorrichtung
in vollkommen geschlossener Ausfiih-
rung mit isolierten Winden;
eine  Teil-Vertikalschnittansicht  des
oberen Speicherschachtendes, zur Er-
lduterung einer Ausflihrungsvariante
zum Beispiel der Fig.5.

Fig.2

Fig.3

Fig.4

Fig.5

Fig.6
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Ein erstes Ausflihrungsbeispiel der erfindungs-
gemiBen Vorrichtung sei anhand der Fig.1 und 2
beschrieben. Hiernach enthilt die Aufnahme- und
Abgabevorrichtung 1 als Hauptteile einen im we-
sentlichen aufrechten Speicherschacht und einen
unteren Stlickgut-Ausgabeteil 3.

Der Speicherschacht 2 wird im allgemeinen
etwa - wie in Fig.1 veranschaulicht und wegen
einer guten Raumausnutzung meist bevorzugt -
etwa senkrecht ausgerichtet sein, obwohl mit einer
nach der einen oder anderen Seite schrdg ausge-
richteten Stellung sich eine im wesentlichen gleich-
artige Speicher- und Ausgabewirkung erzielen 148t.
Der Speicherschacht 2 besitzt an seinem oberen
Ende eine im vorliegenden Beispiel allgemein offe-
ne Stlickgut-Zufihréffnung 2a, und er geht an sei-
nem unteren Ende 2b stufen- bzw. absatzlos (vgl.
Fig.1) in den Stickgut-Ausgabeteil 3 Uber.

Der Stickgut-Zuflihroffnung 2a am oberen
Ende des Speicherschachtes 2 ist eine gegen die-
se Zuflihréffnung 2a geneigte Stlickgut-Ausgaber-
utsche 4 zugeordnet. Hierbei kann es vorteilhaft
sein, wenn die dieser Stlickgut-Aufgaberutsche 4
gegeniberliegende Seitenwand 2c des Speicher-
schachtes 2 - wie in Fig.1 dargestellt - etwas hdher
gezogen ist, um einem Herausfallen von frisch zu-
gefiihrten Stlickgitern 5 vorzubeugen.

Der sich an den Speicherschacht 2 unten direkt
anschlieBende Stlickgut-Ausgabeteil 3 der Vorrich-
tung 1 ist mit einem zumindest im Bereich unter-
halb des Speicherschacht-Querschnittes nach un-
ten gewdlbten Gleitboden 6 ausgebildet und mit
einer - im GrundriB betrachtet - gegeniiber dem
Speicherschacht 2 versetzt angeordneten frei zu-
ganglichen Stlickgut-Entnahme&ffnung 3a verse-
hen. Dieser Gleitboden 6 ist vorzugsweise - im
Vertikalschnitt (Fig.1) betrachtet - in Form eines
Bogens mit im wesentlichen gleichbleibendem
Kriimmungsradius R gewdlbt. Hierbei wird es fer-
ner vorgezogen, daB sich der Gleitboden 6 mit
dieser Wélbung vorzugsweise vom Ubergang am
unteren Speicherschachtende 3b bis zur Stlickgut-
Entnahme&ffnung 3a erstreckt (wie in Fig.1 veran-
schaulicht).

Bei der bisher beschriebenen Ausbildung wird
es im allgemeinen zweckmiBig sein, wenn die
Stiickgut-Zufihrdffnung 2a, der Speicherschacht 2
Uber seine ganze H6he und der Stlickgut-Ausgabe-
teil einen im wesentlichen gleichbleibenden lichten
Querschnitt in bezug auf den Durchgang der Stlick-
gliter 5 aufweisen. Wie Fig.1 zeigt, kann der Spei-
cherschacht 2 dabei gerade und senkrecht verlau-
fend ausgeflihrt sein, wobei er - wie Fig.2 zeigt -
bevorzugt einen im wesentlichen rechteckigen
Querschnitt besitzt, obwohl generell auch mehr
oder weniger runde oder abgerundete Quer-
schnittsformen im Rahmen der Erfindung md&glich
sind. In diesem Zusammenhang sei noch erwahnt,
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daB bei diesem ersten Ausflihrungsbeispiel gemiB
Fig.1 und 2 der Speicherschacht 2 und im wesent-
lichen auch der Stlickgut-Ausgabeteil 3 im wesent-
lichen geschlossene Seitenwidnde aufweisen, mit
Ausnahme der genannten Offnungen.

Gerade bei Stlickgltern, die selbst oder deren
Verpakkungen verhidlinism3Big aufprallempfindlich
sind, ist es von Vorteil, wenn ab einer entsprechen-
den Mindesthdhe des Speicherschachtes zwischen
den oberen und unteren Enden dieses Speicher-
schachtes 2 wenigstens eine Einrichtung zum Ab-
bremsen der durch die Stlckgut-Zuflihréffnung 2a
frisch aufgegebenen Stlickglter 5 angeordnet ist.
Wieviele Abbremseinrichtungen tatsdchlich notwen-
dig sind und entlang der Schachthfhe angeordnet
werden missen, wird sich im allgemeinen nach der
Gesamtschachthhe und nach der Aufprallempfind-
lichkeit der eingeworfenen Stlickgiter richten. Viel-
fach wird es bereits ausreichend sein, entspre-
chend dem Beispiel der Fig.1 nur eine solche
Abbremseinrichtung vorzugsweise im mittleren Be-
reich der Schachth8he vorzusehen.

GemaB diesem ersten Ausfihrungsbeispiel
wird die Abbremseinrichtung (bzw. jede Abbrems-
einrichtung) durch eine an der einen Schachtseite
bzw. Schacht-Seitenwand 2d Uber eine Schwenk-
achse 7 schwenkbar gelagerte und in den Innen-
raum 2e des Speicherschachtes 2 hineinragende
Bremsklappe 8 gebildet, die durch Federn 9 (bei-
spielsweise eine Art Blattfedern) in Richtung des
Schachtinnenraumes 2e bzw. auf die gegeniberlie-
gende Schachtseitenwand 2c vorgespannt ist. An-
stelle der in Fig.1 angedeuteten Blatifedern 9 k&n-
nen selbstverstdndlich auch alle anderen geeigne-
ten Federn bzw. Federeinrichtungen Verwendung
finden, die denselben Zweck erfiillen und vorzugs-
weise in ihrer Federspannung eingestellt werden
kdnnen, wobei letzteres durch ein direktes Verstel-
len der Federkraft oder durch Auswechseln einzel-
ner Federn gegen solche mit schwicherer oder
stirkerer Federspannung erreicht werden kann. In
jedem Falle soll diese unter Federspannung ste-
hende Bremsklappe 8 so wirken, daB von oben her
aufgegebene Stlckglter im Speicherschacht 2 in
ihrer Fallgeschwindigkeit optimal abgebremst und
schonend nach unten weitergeleitet werden kénnen
(iledoch ohne daB sie hierdurch festgeklemmt wer-
den k&nnen).

Der Speicherschacht 2 und der Stickgut-Aus-
gabeteil 3 sowie die Stlickgit-Aufgaberutsche 4
kénnen - wie in den Fig.1 und 2 angedeutet - in
einem gemeinsamen Rahmengestell 10 sowie - wie
bereits weiter oben angedeutet - bis auf die Stuck-
gut-Zuflhr6ffnung und die Stlickgut-Entnahmeoff-
nung 3a mit im wesentlichen geschlossenen Sei-
tenwénden ausgebildet sein.

Durch die in Fig.1 z. T. grob eingezeichneten
Stiickgiter 5 14Bt sich ohne weiteres die bereits
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weiter oben kurz geschilderte Funktion der erfin-
dungsgemiBen Aufnahme- und Abgabevorrichtung
1 erkennen. Es kann somit flir ein schonendes
Aufgeben und Zuflihren frischer Stlickgliter 5, fir
ein ausreichendes Bevorraten dieser Stlickgliter
sowie flr ein zuverldssiges Entnehmen des jewsils
dltesten Gutstlickes gesorgt werden, wobei die
Ausbildung des Stiickgut-Ausgabeteiles 3 mit dem
gewdlbten Gleitboden 6 filir ein zuverldssiges und
geordnetes Nachrutschen der bevorrateten Stlick-
gliter 5 bis zur Entnahmed&ffnung 3a Sorge tragt
und wobei die einzelnen Gutstlicke in einer beque-
men HOhe aus dieser Stlickgut-Entnahmed&ffnung
3a entnommen werden kdnnen, wenn letztere etwa
gemiB Fig.1 angeordnet ist.

Das anhand der Fig.3 und 4 veranschaulichte
zweite Ausflihrungsbeispiel der erfindungsgemaBen
Aufnahme- und Abgabevorrichtung 1' ist weitge-
hend &hnlich aufgebaut, wie das zuvor anhand der
Fig.1 und 2 geschilderte erste Ausflihrungsbeispiel,
so daB gleichartige Bauteile mit denselben Bezugs-
zeichen unter Hinzufligung eines Striches bezeich-
net sind und sich somit eine nochmalige detaillierte
Erlduterung im allgemeinen erlbrigt.

Ein erster auffallender Unterschied zwischen
dem ersten Ausfiihrungsbeispiel und dem zweiten
Ausflihrungsbeispiel ist darin zu sehen, daB der
Speicherschacht 2' und der Stlickgut-Ausgabeteil
3' sowie die der Stlckgut-Zuflihr6ffnung 2a" zuge-
ordnete Stlickgut-Aufgaberutsche 4' in einem ge-
meinsamen Rahmengestell 10" ausgebildet sind,
fir das eine weitgehend offene Bauweise der Vor-
richtung 1" gewdhlt ist, wobei von den Schachtsei-
tenwdnden nur die sich gegeniiberliegenden Sei-
tenwdnde 2¢' und 2d' und vom unteren Stlickgut-
Ausgabeteil 3 im wesentlichen alle Seitenwidnde
sowie der nach unten gewdlbte Gleitboden 6' im
wesentlichen geschlossen sein kénnen. Die im we-
sentlichen offenen Wandbereiche des Rahmenge-
stells 10" kdnnen hierbei jedoch durch entspre-
chende Verstrebungen so ausgeflihrt sein, daB kein
eingelagertes Gutstlick seitlich herausfallen kann.

Des weiteren unterscheidet sich dieses zweite
Ausflhrungsbeispiel gemiB den Fig.3 und 4 von
dem ersten Ausflhrungsbeispiel (Fig.1 und 2)
durch die Ausbildung der dort im Speicherschacht
2' angeordneten Abbremseinrichtung fir die Stlick-
gliter. Diese Abbremseinrichtung ist gem3B den
Fig.3 und 4 ndmlich durch wenigstens einen von
der einen Schachtseite (Schachtseitenwand 21d')
her in den Innenraum 2e' des Speicherschachtes 2'
hineinragenden, gleitbeweglich gehalterten Brems-
schieber 11 gebildet, der durch Federn 12 in Rich-
tung des Schachtinnenraumes 2e' vorgespannt ist
und an seiner Oberseite eine geneigte Gleitflache
11a aufweist, die beispielsweise durch ein ausrei-
chend steil bzw. schrdg gestelltes Gleitblech gebil-
det sein kann. Wie in den Fig.3 und 4 ferner zu
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erkennen ist, sind die dort vorzugsweise als
Schraubenfedern (Druckfedern) ausgebildeten Fe-
dern 12 in der Weise auf Stellspindeln 13 angeord-
net, daB sich dadurch die Federspannung, mit der
der Bremsschieber 11 in Richtung des Doppelpfei-
les 14 gleitbeweglich ist, in der jeweils erforderli-
chen Weise eingestellt werden kann.

Bei diesem zweiten Ausflihrungsbeispiel ist der
Bremsschieber 11 an seinen sich gegenliberliegen-
den Stirnseiten in zwei parallel zueinander verlau-
fenden Fihrungsschienen 15 gleitbeweglich ge-
flihrt, die rechtwinklig zu der Speicherschacht-Sei-
tenwand bzw. Schachtseite 2d' verlaufen, in die der
Bremsschieber 11 von auBen her hineinbewegbar
ist. Diese Flhrungsschienen 15 und/oder die mit
ihnen in Gleiteingriff stehenden Seitenteile des
Bremsschiebers 11 sind aus einem Material mit
niedrigem Reibungskoeffizienten hergestellt, insbe-
sondere einem entsprechenden Kunststoffmaterial.
Durch diese Gleitbeweglichkeit in den Fihrungs-
schienen 15 (in Richtung des Doppelpfeiles 14)
sowie durch die Wahl bzw. Einstellung der Federn
12 wird sichergestellt, daB ein von oben her in den
Speicherschacht 2' eingeworfenes Guistlick zum
einen schonend und ausreichend in seiner Fallge-
schwindigkeit abgebremst werden kann, und zum
andern besteht nicht die Gefahr eines Festklem-
mens eines abgeworfenen Gutstlickes seitens des
Schiebers 11. Die Gleitoberfliche 1a des Brems-
schiebers 11 wird dabei in der Weise geneigt sein,
daB von seiten eines abgeworfenen Gutstuckes
eine ausreichende Horizontalkomponente auf den
Bremsschieber 11 ausgelibt wird, damit letzterer
frotz der ausreichenden Abbremswirkung auch in
Richtung des Pfeiles 14 (in Fig.4 nach link) auswei-
chen kann, um das Guistlck dann nach unten
durchrutschen zu lassen.

Der Stiickgut-Ausgabeteil 3' mit seiner Stlck-
gut-Entnahme&ffnung 3a' und dem Gleitboden 6'
ist ansonsten gleichrtig ausgefiihrt und an das un-
tere Ende des Speicherschachtes 2' angeschlossen
wie im ersten Ausfihrungsbeispiel.

Das in Fig.5 als Perspektivansicht dargestellte
dritte Ausflihrungsbeispiel der erfindungsgemaBen
Aufnahme- und Abgabevorrichtung 1" stellt gewis-
sermaBen eine Weiterbildung des anhand der Fig.1
und 2 veranschaulichten ersten Ausflihrungsbei-
spieles dar, so daB wiederum im wesentlichen
gleichartige Bauteile mit denselben Bezugszeichen
unter Hinzufigung eines Doppelstriches versehen
sind und eine nochmalige detaillierte Beschreibung
dieser Bauteile unterbleiben kann.

Bei diesem dritten Ausflhrungsbeispiel der
Vorrichtung 1" fallt zunichst auf, daB die Stlickgut-
Zuflihr6ffnung 2a" am oberen Ende des Speicher-
schachtes 2" durch einen vorzugsweise als Klapp-
deckel 16 ausgeflihrten Deckel verschlieBbar ist;
und auch die Stlckgut-Entnahme&ffnung 3a"™ des
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sich am unteren Ende 2b" des Speicherschachtes
2" anschlieBenden Stlickgut-Ausgabeteils 3" kann
durch einen vorzugsweise als Klappdeckel 17 aus-
gefihrten Deckel verschlossen werden. Auf diese
Weise sind nicht nur die Seitenwdnde des Spei-
cherschachtes 2" und des Stlickgut-Ausgabeteiles
3" (einschlieBlich dessen Gleitboden) im gemeinsa-
men Rahmengestell 10" vollkommen geschlossen
ausgebildet, sondern dazu sind auch noch die
Stiickgut-Zufihrdffnung 2a™ und die Stlickgut-Ent-
nahmedffnung 3a" verschlieBbar, was bei verschie-
denen Stiickgiitern, beispielsweise Lebensmitteln,
von Vorteil und daher erwiinscht sein kann.

Gerade bei dieser dritten Ausfihrungsform der
Vorrichtung 1" und flir den Fall, daB es sich bei
den einzulagernden und stickgutférmig verpackten
Lebensmitteln um stiickiges Gefriergut handelt, das
u. U. auch einmal etwas ldnger gelagert werden
soll, kann es ferner besonders vorteilhaft sein,
wenn zumindest einige Seitenwinde von Speicher-
schacht 2" und/oder Stiickgut-Ausgabeteil 3" sowie
zumindest der Klappdeckel 16 der Stlickgut-Zu-
flhr6ffnung 2a" - wie nur ganz schematisch in
Fig.5 durch Schlangen gestrichelt angedeutet - als
Isolierwdnde mit darin angeordneten Kiihleinrich-
tungen, vorzugsweise mit kihlmitteldurchstromten
Leitungen bzw. -schlangen 18 ausgebildet sind.

Wahrend im Ausflihrungsbeispiel gemiB Fig.5
noch eine gesonderte Stlickgut-Aufgaberutsche 4"
(wie auch bei den vorhergehenden Ausflihrungsbei-
spielen) der Stlickgut-Zufiihr6ffnung 2a"™ zugeord-
net ist, besteht gem&RB der Ausflihrungsvariante der
Fig.6 auch die M&glichkeit, die Stlickgut-Aufgaber-
utsche 24 in Form eines Klappdeckels derart aus-
zubilden, daB bei offener Stickgut-Zufiihrdffnung
2a" - wie in Fig.6 durch ausgezogene Linien darge-
stellt - dieser Bauteil 24 in seiner aufgeklappten
Stellung - wie erwihnt - die Stlickgut-Aufgaberut-
sche bildet, wihrend er in seiner - in Fig.6 nach
links - in Richtung des Pfeiles 25 geschwenkten
und strichpunktiert dargestellten Stellung die Funk-
tion eines die Stlickgut-Zuflihréffnung 2a" ver-
schlieBenden Klappdeckels libernimmt. Diese kom-
binierte Klappdeckel/Aufgaberutsche 24 kann Uber
eine Schwenkachse 26 am oberen Ende der ent-
sprechenden Schachtseitenwand 2c¢c™ einseitig
schwenkbar gelagert sein.

Wenn die erfindungsgemiBe Aufnahme- und
Abgabevorrichtung bevorzugt in der beschriebenen
Weise flir die Aufnahme, Speicherung und Einzel-
abgabe von stlickigen bzw. stlickférmig verpackten
Lebensmitteln Verwendung finden soll, dann ist es
zweckmdBig, wenn wenigstens alle mit den ver-
packien Lebensmitteln in Berlhrung kommenden
Vorrichtungsteile aus lebensmittelvertrdglichem,
nichtoxidierendem Material hergestellt sind. Diese
Vorrichtungsteile k&nnen dementsprechend aus
Edelstahl (z. B. V2A o. 4.) oder aus einem geeigne-
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ten Kunststoffmaterial oder auch aus einer geeigne-
ten Kombination von Edelstahl- und Kunststoffteilen
hergestellt sein.

Gerade wenn diese erfindungsgemaBe Vorrich-
tung - wie anhand der Fig.5 und 6 beschrieben - in
den entsprechenden Winden mit Kihimittelleitun-
gen ausgestattet ist, dann ergibt sich hierdurch
gleichzeitig eine Art Tiefklihltruhe, so daB kein be-
sonderer Kihlraum notwendig ist und diese Vor-
richtung unabhingig Uberall aufgestellt werden
kann. Die erfindungsgemiBe Vorrichtung ist dar-
Uber hinaus in verschiedenen GréB8en universell
verwendbar, beispielsweise in Supermirkten, GroB-
kiichen, Restaurants und dgl. mehr. Bei der Ausbil-
dung der vollkommen geschlossenen und wenig-
stens teilweise mit Kihimittelleitungen versehenen,
vollkommen geschlossenen Vorrichtung k&nnen
alle Winde und Deckel mit geeignetem Isolierma-
terial (z. B. Schdummaterial) ausgeristet sein.

Bei allen aufgezeigten und erlduterten Ausfiih-
rungs- und Aufstellungsmdglichkeiten kann diese
erfindungsgemiBe Vorrichtung relativ einfach und
kostensparend hergestellt werden, wobei sie in je-
der Ausfihrungsform flir eine besonders raumspa-
rende und sehr geordnete Lagerung bzw. Speiche-
rung der jeweiligen Stlickgiter sorgt.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Aufnahme und Abgabe von
gréBeren Stlickgltern, mit einem im wesentli-
chen aufrechten Speicherabschnitt, dessen
oberes Ende eine Stlickgut-Zuflihréffnung auf-
weist und dessen unteres Ende in einen Stlick-
gut-Ausgabeteil Ubergeht,
gekennzeichnet durch die Kombination folgen-
der Merkmale:

a) der Speicherabschnitt ist in Form eines
Speicherschachtes (2, 2', 2") vorgesehen
und der Stlickgutausgabeteil (3, 3', 3") ist
mit einem unterhalb des Speicherschacht-
querschnittes nach unten gewdlbten Gleit-
boden (6, 6') ausgebildet sowie mit einer -
im GrundriB betrachtet - gegeniliber dem
Speicherschacht versetzt angeordneten
Stuckgut-Entnahmedffnung (3a, 3a', 3a")
versehen, wobei sich die Wd&lbung vom
Ubergang am unteren Speicherschachtende
(2b) bis zur Stlickgut-Entnahmed&ffnung er-
streckt;

b) der Stlickgut-Zufihréffnung (2a, 2a’, 2a")
ist eine Stlickgut-Aufgaberutsche (4, 4', 4™)
zugeordnet;

c) der Speicherschacht (2, 2', 2"), der
Stickgut-Ausgabeteil (3, 3', 3") und die
Stiickgutaufgaberutsche (4, 4', 4™) sind in
einem gemeinsamen Rahmengestell (10,
10', 10") ausgebildet.
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10

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zwischen den oberen und unter-
en Enden des Speicherschachtes (2, 2', 2")
vorzugsweise etwa im mittleren Bereich der
Schachth&he, wenigstens eine Einrichtung (8,
11, 8") zum Abbremsen der durch die Stlick-
gut-Zuflhr6ffnung (2a, 2a’, 2a") frisch aufge-
gebenen Stilickgliter (5) angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Abbremseinrichtung durch
wenigstens eine an der einen Schachtseite
(2d) schwenkbar gelagerte, in den Innenraum
(2e) des Speicherschachtes (2, 2") hineinra-
gende Bremsklappe (8, 8'") gebildet ist, die
durch Federn (9) in Richtung des Schachtin-
nenraumes - vorzugsweise mit einstellbarer
Federspannung - vorgespannt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Abbremseinrichtung durch
wenigstens einen von der einen Schachtseite
(2d") her in den Innenraum (2e") des Speicher-
schachtes (2'") hineinragenden, gleitbeweglich
gehalterten Bremsschieber (11) gebildet ist,
der durch Federn (12) in Richtung des
Schachtinnenraumes - vorzugsweise mit ein-
stellbarer Federspannung - vorgespannt ist und
an seiner Oberseite eine geneigte Gleitfliche
(11a) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB im Bereich zweier sich gegen-
Uberliegender Seitenwdnde des Speicher-
schachtes (2') zwei parallel zueinander verlau-
fende Fihrungsschienen (15) zur gleitbewegli-
chen Halterung des Bremsschiebers (11) ange-
ordnet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Stlickgut-Zuflihréffnung (2a,
2a', 2a"") am oberen Schachtende eine gegen
diese Zuflihr6ffnung geneigte Stlickgut-Aufga-
berutsche (4, 4', 4", 24) zugeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Gleitboden (6, 6') im Stiick-
gut-Aufgabeteil (3, 3', 3") - im Vertikalschnitt
betrachtet - in Form eines Bogens mit im we-
sentlichen gleichbleibendem Krimmungsradius
(R) gebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Stlckgut-Zuflhréffnung (2a,
2a', 2a""), der Speicherschacht (2, 2', 2") Uber
seine ganze HOhe und der Stlickgut-Augabe-
teil (3, 3", 3") einen im wesentlichen gleichblei-
benden lichten Querschnitt, vorzugsweise ei-
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nen rechteckigen lichten Querschnitt, aufwei-
sen.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Rahmengestell (10") mit teil-
weise geschlossenen Seitenwdnden ausgebil-
det ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Rahmengestell (10, 10") mit
vollkommen geschlossenen Seitenwidnden aus-
gebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Stlickgut-Zufihr&ffnung
(2a") am oberen Ende des Speicherschachtes
(2'") sowie die StlickgutAufnahmedffnung (3a™)
des Stlickgut-Ausgabeteiles (3") durch je einen
Deckel, vorzugsweise einen Klappdeckel (16,
17), verschlieBbar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Stlickgut-Aufgaberut-
sche (24) in Form einer einseitig schwenkbar
gelagerten Klappe derart ausgefiihrt ist, daB
sie gleichzeitig den Klappdeckel fir die Stlick-
gut-Zuflhr6ffnung (2a™) bildet.

Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB wenigstens einige Seiten-
winde des Speicherschachtes (2") und des
Stickgut-Ausgabeteiles (3") sowie zumindest
der der Stuckgut-Zuflihr6ffnung (2a") zugeord-
nete Deckel (16) als Isolierwdnde mit darin
angeordneten Kihleinrichtungen, vorzugsweise
mit kUhimitteldurchstrémten Leitungen (18)
ausgebildet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB sie flr die Aufnahme und Einzel-
abgabe von stickgutférmig verpackten Le-
bensmitteln, insbesondere von stlickigem Ge-
friergut, ausgebildet ist, wobei wenigstens alle
mit den verpackten Lebensmitteln in Berlih-
rung kommenden Vorrichtungsteile aus lebens-
mittelvertrdglichem, nicht-oxidierendem Materi-
al hergestellt sind.

Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daB wenigstens alle mit den ver-
packien Lebensmitteln in Berlihrung kommen-
den Vorrichtungsteile aus Edelstahl hergestelit
sind.

Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daB wenigstens alle mit den Le-
bensmitteln in Berlihrung kommenden Vorrich-
tungsteile aus Kunststoffmaterial hergestelit

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sind.

12



EP 0 685 412 A1

F1G. 7




EP 0 685 412 A1

FIG.2

/ZC

Ze

b W W - - P - -

h W . W V. T —

/-‘\“
:

M
Bﬁfzztltr

|

1

A".‘

Vol

zZd

Ja

F1G. 4

| | 77

L#—ﬁs

B N




EP 0 685 412 A1

7/ F/G.3
1c!
4!
l
20’\_ l
N /
2 N”\ 1d
T+ (Il T 15
2e! 11
' - 12
~IT |
15—1TNIRS a
10! AN ‘ 6!
= \ Il 73
4§
{
TQ




EP 0 685 412 A1

16

2a’ |

11



0’» Europiisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt

EPO FORM 1503 03.82 (PO4C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 95 10 7742

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategorie der mafigeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL6)

X BE-A-902 910 (DASI MIGUEL JOSE) 16.Januar
1986
* das ganze Dokument *

A US-A-2 641 112 (MUFFLY)

* Spalte 1, Zeile 1 - Zeile 50; Abbildung
1*

A DE-U-90 16 616 (DEUTSCHE TOTAL)

* Seite 4, Zeile 1-10; Abbildungen 1,2 *
A US-A-3 743 137 (BENNETT C) 3.Juli 1973

* Abbildungen 1,2 *

A DE-A-41 27 065 (LOTHAR REIF GMBH)
18.Februar 1993
* Anspriiche 1,12; Abbildung 1 *

A GB-A-1 560 170 (FERRERO & C SPA P)
30.Januar 1980

* Seite 2, Zeile 39 - Zeile 43;
Abbildungen 1,5 *

A DE-C-676 715 (GEWERKSCHAFT EISENHUTTE
WESTFALIA)

* Anspriiche 1,2; Abbildung 1 *

A DE-C-692 681 (HAUHINCO MASCHINENFABRIK G.
HAUSHERR, JOCHUMS & CO.)

* Seite 2, Zeile 62 - Zeile 89; Abbildung
1*

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit

1,7,8,1d

i,10,11,
13,14

1,9

1,11,12

1,14,16

1,14-16

B65G1/08
A47F1/08
A47F3/04

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)

2,3

2,4

A47F
B65G
F25D

Recherchenort AbschiuSdatum der Recherche

BERLIN 11.September 1995

Prifer

Simon, J

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

¢ technologischer Hintergrund

: der Erfindung zugrunde llegende Theorien oder Grundsiitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiibrtes Dokument
: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

TVO» i
B0 M-

: nichtschriftliche Offenbarung
¢ Zwischenliteratur Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, ilbereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

